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Dentſches Reich
Die Vereinsnovelle

b das Gerücht die Regierung beabſichtige nach der Abder tet I und III der Vereinsgeſebrovelle d h der
eigentlichen Kompenſationen für die Aufhebung des Verbots der
Verbindung zwiſchen politiſchen Vereinen die ganze Vorlage
zurückzuziehen einen thatſächlichen Hintergrund hat wiſſen wir
nicht auch nicht ob das damit verknüpfte Gerücht einen that
ſächlichen Hintergrund hat daß Frhr v d Recke ſeinen Abſchied
nehmen wolle ſ weiter unten Bei der e Sach
lage wäre das freilich der kürzeſte Weg ſich der durch dieſe
Vorlage geſchaffenen Verlegenheit v entziehen Die Ratten
verlaſſen jetzt ſchon das ſinkende Schiff Jn Kreiſen die
anfangs der Aktion der Regierungen lebhafteſten Beifall gezollt
aben wird angeſichts des Ergebniſſes der Kommiſſionsverdungen betont daß die Regierung bei der Einbringung

der Vorlage mit auffallend geringer eſchicklichkeit verfahren
fei einmal deshalb weil ſie Vollmachten verlangt hätte die
auch auf andere Parteien als die Sozialdemokraten angewendet
werden könnten und dann wegen der Stellungnahme des
Miniſters des Innern zu der mißbräuchlichen Anwendung des
beſtehenden Geſetzes in Pommern Wie hätte in der That
irgend jemand erwarten können daß die Handhabung des
Geſetzes eine korrekte ſein würde angeſichts der Thatſache daß
der Miniſter des Jnnern die unglaublichen Mißbräuche der
Behörden in Pommern gegenüber dem Bauernverein Nordoſt
lediglich darauf zurückführke daß die Auffaſſung und Auslegung
des ſeit 47 Jahren beſtehenden Geſetzes nicht genügend geklärt
ſei und daß er ſich damit begnügt hat zu erklären dem Land
rath ſei das Nöthige eröffnet worden Jn der That die
Situation des Miniſters des Jnnern im Abgeordnetenhauſe
wäre zweifellos eine günſtigere geweſen wenn er den ernſten
Willen bekundet hätte der mißbräuchlichen Handhabung des
Geſetzes ein Ende zu machen Aber Herr v d Recke der ſeine
Erfahrungen in Düſſeldorf geſammelt hat kennt die oſtelbiſchen
Landräthe nicht Jm übrigen muß man einräumen daß das
oben erwähnte Gerücht durch das Verhalten des Miniſters in
der Abgeordnetenhaus Kommiſſion eine gewiſſe r er
fahren hat Bei der Berathung der Artikel J und III war
Herr v d Recke überhaupt nicht anweſend ſo daß von
einer Vertheidigung dieſes allein wichtigen Theiles der
Vorlage nicht die Rede ſein konnte nicht einmal der
Verſuch wurde geumtacht den thatſächlichen Nachweis für
das Bedürfniß erweiterter Vollmachten der Polizeibehörden
zu führen Dagegen ergab ſich alsbald daß keine Partei
auch nicht die Konſervativen mit den Vorausſetzungen für die
Auflöſung von Verſammlungen und Vereinen wie ſie in der
Vorlage formulirt ſind einverſtanden war Die Vertheidiger
des Vereinsrechts legen freilich darauf keinen Werth Ob die
Gefährdung des öffentlichen Friedens oder der öffentlichen
Orduung die Auflöſung rechtfertigt iſt in der Praxis ganz
Janging Was den Reſt der Vorlage die Ausſchließung
Minderjähriger aus politiſchen Verſammlungen und Vereinen
und die Aufhebung des Verbots der Verbindung zwiſchen poli
tiſchen Vereinen betrifft ſo hat über den erſten Punkt eine
Verſtändigung zwiſchen den Konſervativen und den National
liberalen ſtattgefunden die aber für das Schickſal der Vorlage
nicht entſcheidend iſt Das in dieſer Weiſe abgekürzte Geſetz
welches die Konſervativen als ungenügend ablehnen wollten iſt
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lich verhindern wollte daß der zweiten Berathung im
Plenum die Regierungsvorlage zu Grunde gelegt werde Die
Annahme iſt erfolgt mit den Stimmen der Freikonſervativen
der Nationalliberalen und des Centrums gegen die Deutſch
konſervativen und den Freiſinnigen Jedenfalls ſteht ſo viel
feſt daß im Abgeordnetenhauſe eine Mehrheit für die Er
weiterung der Auflöſungsbefugniſſe nicht vorhanden iſt und daß
demnach auch eine Berathung der Vorlage im Herrenhauſe
ganz und gar überflüſſig i daß in der That die Zurück
ziehung derſelben angezeigt erſcheint Nachdem in dieſer Weiſe
die Aufhebung des Artikels 8 im Wege der Landesgeſetzgebung
ſich als ungangbar erwieſen hat bleibt nichts übrig als die
reichsgeſetzliche Regelung der d z Grund des im Reichs
tage mit weit überwiegender Mehrheit beſchloſſenen Noth
vereinsgeſetzes

Jn der Preſſe der Agrardemagogie und verwandter Rich
tungen wird dem Aerger über die e des Abg
Prinzen Hohenlohe im Reichstage für das Nothvereins
Ere durch allerlei bösartige Bemerkungen Ausdruck gegeben

o ſchreibt die Deutſche Tagesztg
Es iſt auffällig bemerkt worden daß Prinz Hohenlohe für

den von dem Miniſterium ſeines Vaters und von deſſen Stell
vertreter bekämpften Geſetzentwurf geſtimmt hat Jm Foyer
des Reichstages wurden kleine Erörkerungen an den Vorgang
geknüpft Es hatte zur ſelben Stunde das preußiſche Staats
miniſterium oder der Bundesrath in den Bundesrathsräumen
des Reichstages eine Sitzung abgehalten vor oder nach derman ſich vielleicht über die Vereinsgeſehnovelle und die
Stellung der Regierung ausgeſprochen hatte Man wollte in
der Abſtimmung des Prinzen Hohenlohe einen Wink über
erneute Nachgiebigkeit der Regierung ſehen Ja mehr noch Es
kreiſte das Gerücht und wurde von ernſthaften Politikern be
ſprochen daß nach Ablehnung der Artikel I und III die
preußiſche Vereinsgeſetznovelle zurückgezogen werden ſolle und
daß zu gleicher Zeit Herr v d Recke ſeinen Miniſterſeſſel
aufgeben werde Man würde in früheren Zeiten unter
einer andern Regierung derartige Gerüchte als einfach un
glaublich beiſeite geſchoben haben Nach dem was man in
den letzten Zeiten erlebt hat kann man das nicht mehr Man
muß immer mit der Möglichkeit rechnen daß dieſe Regierung
wieder einmal zu der Einſicht kommt Es geht auch ſo

Dieſe Regierung hat ja ſchon bewieſen daß ſie Situationen
u ertragen vermag in denen ſich andere Männer vielleicht
litt vorgekommen wären So liegt es denn wie geſagtwirklich nicht außerhalb der Möglichkeit daß dieſe Reglerung

wieder einmal vor der Eutrüſtung der freiſinnigen Volksſeele
muthig zurückweichen werde

Und die Staatsb Ztg
Für den Antrag alſo gen die preußiſche Vereinsgeſetz

novelle ſtimmte auch der Sohn des Reichskanzlers Prinz
Alexander zu Hohenlohe Dieſes Votum war vielleicht weniger
bemerkenswerth als die etwas auffallende Art mit der es
abgegeben wurde Als der Prinz nämlich wahrnahm daß
ſeine Abſtimmung nicht überall bemerkt worden war erhob
er ſich noch einmal für den Antrag und blieb ſo lange ſtehen
bis ſeine Kundgebung gegen die preußiſche Vorlage auf allen
Seiten des Saales bemerkt worden war Es ſchien als ob
mit dieſer Abſtimmung öffentlich kundgethan werden r
daß das Haus Hohenlohe gegen die Vereinsgeſetznovelle ſei
und daß diejenigen Mitglieder des preußiſchen Staats
miniſteriums die gleichzeitig der Reichsregierung angehören
rer ihres Herzens nichts von der Vorlage wiſſen
wollen

Umlauf geſetzten Kriſengerüchts zu ſuchen

in der Kommiſſion ſchließlich nur zur Annahme gelangt weil
das Centrum aus welchem Grunde iſt nicht recht erſicht

d Saale Sonnabend den 22 Mai

Jn dieſem Vorgange iſt vielleicht auch die Quelle
eines geſtern in parlamentariſchen Kreiſen wieder einmal in

t Man erzählte
ſich der Miniſter des Jnnern habe ſein Entlaſſungsgeſuch
eingereicht und die Vereinsgeſetznovelle ſolle zurückgezogen
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Zur Unterſtützung des Vorgehens im in Sachen
des Vereinsgeſetzes wird beab ihigt in den Einzelland
tagen von Heſſen Württemberg und anderen Staaten
eine Erörterung der Sache zu veranlaſſen mit dem Zieldaß die Bundesrathsbevollmsachtigten dahin unterrichtet werden

für den Reichstagsbeſchluß über das Nothgeſetz zu ſtimmen

Gute Wirkungen des Banernvereins Nordoſt
Der neuerdings vielfach bekannt gewordene Landrath desStolper Kreiſes Ferr v Puttkamer hat die konſervative

Zeitung für Hinterpommern in den Stand geſetzt, ſein
Gutachten gegen die Einführung eines Zolles auf friſche
Heringe und die Erhöhung des Zolles auf geſalzene Heringer Beſonders intereſſant und bemerkenswerth iſt die

Einleitung mit welcher das konſervative Organ das Putt
kamer ſche Gutachten begleitet Es wird in derſelben aus
eführt daß die Reduer des Vereins Nordoſt es ſo darzuſtellen ſuchen als ob die konſervative Partei dieſes nothwendige

und beliebte Nahrungsmittel des Volkes vertheuern wolle An
dieſer ganzen Sache ſo heißt es dort weiter iſt nur
wahr daß der Abgeordnete für Stralſund Rügen keines
wegs die konſervative Partei in ſeinem alleinigen
Namen und im r eines Theiles ſeiner Wähler einen
betreffenden Antrag geſtellt hat Ob das genannte ſtolper
Blatt durch Herrn v Puttkamer in den Stand geſetzt iſt,
auch dieſe Mittheilung zu machen wiſſen wir nicht jedenfalls
iſt ſie vollſtändig falſch und wir möchten dem konſervativen
Organ und ſeinen Hintermännern hiermit Kenntniß von den
Thatſachen geben Der Antrag des konſervativen Abg Frhrn
v Langen in betreff des Heringszolles iſt unterzeichnet von
38 Konſervativen u a von den Herren v Colmar Mayenburg
Graf zu DohnaSchlodien v d Groeben Baron v Guſtedt

Wanne v Kleiſt Retzow v Leipziger Graf zu Limburg
Stirnum Frhr v e v a Graf v Mirbach
v d Oſten v Plötz v Puttkamer Plauth Graf v Roon
v Schöſſing v Werdeck und was wenn es ihm noch nicht
bekannt ſein ſollte den Landrath Geh Reg Rath v Puttkamer
intereſſiren dürfte auch von dem konſervativen
Vertreter des Wahlkreiſes Lauenburg Herrn
Will Jn dem amtlichen Verzeichniß der Jnitiativanträge
welche dem Reichstage vorliegen ein Verzeichniß welches
durchaus kein Geheimniß iſt ſteht dieſer Antrag auch aus
drücklich unter den Jnitiakivanträgen der Deutſchkonſervativen
Wenn derſelbe zur Zeit noch nicht zur Verhandlung gekommeniſt ſo liegt das lediglich daran baß andere Anträge derſelben

Partei vorausgenommen ſind Der Antrag ſteht in der zweiten
Serie der konſervativen Jnitiativanträge an erſter Stelle Daß
die konſervative Partei bisher auch keineswegs dieſen Antrag
verleugnet hat geht daraus hervor daß das offizielle Organ
der Partei die Konſ Korr am 2 November 1896 ohne
Widerſpruch zu erheben die Mittheilung brachte daß am
25 Oktober v J eine l der Berufsfiſcherin Stralſund der konſervativen Partei des Reichstages und be
ſonders dem Antragſteller ihren Dank wegen der Einbringung
des Antrags den Heringszoll betreffend ausgeſprochen hat
Sollten dieſe Thatſachen dem genannten konſervativen ſtolper
Organ und ſeinen Hintermännern wirklich noch nicht bekannt
geweſen ſein ſo wird dieſe Aufklärung ſie hoffentlich nicht un
angenehm berühren Für uns iſt dies wiederum ein Beweis
dafür daß der Bauernverein Nordoſt, ſo ſehr die Herren
denſelben auch bekämpfen doch eine vorzügliche und erziehliche
Wirkung auf die Herrn von der konſervativen Partei namentlich
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Politiſcher Wonnemonat Der nahende Sommer Aus der
Potsdamerſtraße Von dem nenen Stadttheil Die Kolonie

Grnnewald und ihr Bismarck Denkmal

Berlin 20 Mai
Es iſt ein ſeltſamer Wonnemonat Nicht allein darum weil

er in ſeiner erſten Hälfte ſo bedenkliche Aehnlichkeit mit dem
Februar hatte und weil man die bereits eingemotteten Winter
ſachen noch einmal ihrer Kamphor und Naphtalin Atmoſphäre
entreißen mußte Es liegt mir fern heute wo der Frühling
endlich da iſt darüber noch nachträgliche Betrachtungen anzu
ſtellen zumal da von fleißigen Schriftſtellern während der
Dauer dieſes winterlichen Lenzes ſo ziemlich alles eſchrieben
und gedruckt worden iſt was ſich darüber ſagen läßt Aber
gus anderen Gründen nimmt dieſer Mai eine Ausnghme
ſtellung ein Er zeigt ſich auch in anderem Betracht noch als
ein Appendix des Winters Das politiſche Leben das ſonſt
gegen Pfingſten langſam einzuſchlummern beginnt iſt jetzt auf
einmal mit einer Beweglichkeit und einem Lärm in einer Weiſe
zu neuem Daſein erwacht wie das noch niemals vorgekommen
iſt Die Jplreſpa über den Vereinsgeſetzentwurf hat alle

a gepackt Alles was ſich an Aerger Empörung Unzu
i r ſeit langem in der Bevölkerung angeſammelt hat
um egenſäbe unſerer Zeit die im ſtillen ſeit Jahren ſich
Den verſchärft haben ſind nun ſtürmiſch hervor

und entladen ſich mit elementarer Gewalt Die
ſprag d den Parlamenten finden ihr Echo in den Ge
w eſrit ie a der Straße in Reſtaurants und Cafés und
p uß ich reiſe voll Aufregung e werden Die

ſteh W im Vordergrunde des ntereſſes weit mehr
als n den Wochen des Kampfes um die Schiffe und in
den Bureaus am Königs und an Dönhoffsplatz müſſen viele

underte die ſich um Tribünenplätze bewerben unverrichteter
ache umkehren Und ni t nur die gewohnheitsmäßigen Bier

bankpolitiker ſind es die ſich des ergiebigen Stoffes bemäch

ſchaften erörtern dies aufregende Thema Alles andere iſt
zurückgetreten Kaum ſpricht man mehr von den Nanſen
Büchern die jetzt erſt allgemein geleſen und bewundert worden
ſind Kaum mehr von dem furchtbaren Brandunglück in
Paris das man mit der tröſtlichen Bemerkung Bei uns
wäre ſo was nicht möglich, ſo gern behandelt hätte und von
der plötzlich entdeckten Erbärmlichkeit der franzöſiſchen jeunesse
dorée als wenn nicht allenthalben im Leben die Männer die
Frauen mit aller Kraft zu unterdrücken und allein aus Licht
zu kommen ſtrebten und als wenn es nicht unſagbar bequem
wäre über das Verhalten von Menſchen in grauen
hafter Lebensgefahr wo die Beſtie ſehr wohl erwachen
und alle Kultur zum Teufel jagen kann vom ſicherenPort gemächlich zu urtheilen Seuſt das Radeln iſt für den

Augenblick in der tn ins Hintertreffen gerathen
Nur Politik wird getrieben Es geht wie ein Sturm durch
alle Schichten und jeder der einem Verein angehört und
wer gehörte in Deutſchland nicht mehreren dieſer ſchönen
Jnſtitute an ſinnt nach ob er nicht auch zu den neuen
Beſtimmungen wenn ſie Geſetz werden würden perſönlich in
Beziehung kommen könnte Es iſt ja allerdings richtig
Kegelvereine Skat und Schachklubs ſowie wiſſenſchaftliche
Vereinigungen ſollen nach dem was bisher bekanit geworden
noch nicht polizeilicher Aufſicht unterſtellt werden Aber kann
ſich das nicht jeden Tag ändern Läßt ſich nicht mit Leichtig
keit das Schachſpiel bei dem die Spieler darauf ausgehen
Könige und Königinnen matt zu ſetzen als ein antimonarchiſcher
Zeitvertreib im ſchlimmſten Sinne darſtellen Jſt die Wiſſen
ſchaft mit ihren Wahrheitstendenzen überhaupt etwas anderes
als ein Mittel Skepſis und Kritik und Zweifel zu verbreiten
und ſo die bekannten Grundſänlen unſerer Staats und
Geſellſchaftsordnung zu erſchüttern Und iſt nicht das ver
breitete sie vor allem eine Beſ in die fortgeſetzt
auf den Umſturz hinarbeitet Von Dem König in der Mitte

den unausgeſetzt mit Kugeln gezleit wird ganz zu
weigen
Inzwiſchen macht tro aller Anſtrengungen des Winters

mittels der Politik dietigen ſondern auch die Herren und die allmälig zum Intereſſean öffentlichen Den heranreifenden Damen der cell zu halten eichshauptſtädter noch in ſeinem Bann
der nahende Sommer ſeine wohlbegründeten Rechte i zu beſchreiben welche endloſen Schwierigkeiten

geltend Der Thiergarten ſteht im ſchönſten Flore jungen
Grüns Der Spaziergänger iſt hier nicht mehr einſam
Kindergeſchrei tönt von allen Seiten an ſein Ohr und die
Spreewäldlerinnen die bei uns den kleinen Sproſſen wohl
habender Böurgeois und noch edlerer Familien als Ammen
ländliche Kraft einzuflößen berufen ſind welch eine Ehre
leuchten mit ihrer bunten Heimathstracht ihren kurzen weitenFuß und Fußgelenk frei laſſen Röcken ihren farbigen Tüchern

und weißen Hauben durch das Grün der Sträucher und
Bäume Das ſind natürliche Anzeichen daß der Sommer vor
der Thür ſteht

Schon beginnt auch die Reiſezeit und die ſtädtiſche Ver
waltung die dieſe Monate wo der Verkehr geringer wird

benntzt um in den Straßen Veränderungen Verbeſſerungen
Verſchönerungen vorzunehmen hat bereits ihre Arbeiter ans
Werk geſchickt Nun wird asphaltirt und gepflaſtert nun
werden Anlagen gemacht und Rohre umgelegt daß es nur ſo
eine Art hat Am tollſten aber geht es augenblicklich in der
Potsdamerſtraße zu Die Straße vor zwanzig Jahren noch
das Ende Berlins iſt zumal in ihrem älteſten Theile der
Strecke zwiſchen dem Je n Platz und der Potsdamer
Brücke ſeit längerer Zeit eine Hauptverkehrsader geworden
Hier iſt Geſchäft neben Geſchäft zu ſinden die Bewohner des
ungeheuer ausgedehnten und in der letzten Zeit rapid an

ewachſenen Weſtviertels machen hier ihre Einkäufe PferdebahnenBe Laſtwagen Droſchken Equipageun ſeit neueſtem auch

noch die Dreiräder der Geſchäftsboten und der Dienſtmänner fahren
S in einem oft genug unheilvollen Gedränge durcheinander
Eine Verbreiterung des Fahrdammes hat ſich immer mehr als

eine ungabweisliche e We rn her ausgeſtellt Die Aus
führung ſcheiterte nur ſtets daran daß die Straße n der
Grenzlinie des Fahrdammes und des Bürgerſteigs zu beiden
Seiten eine Reihe herrlicher alter Bäume beſißt die einer
Verbreiterung zun Opfer fallen müſſen Jetzt endlich hatman ſich W 3 Herzens J dies r zu bringen
Die Straße ſoll vont Platze bis über die Brücke hinaus bis
zur Ecke der Lützowſtraße in ihrem Damme ver c nur 11
bis 12 m mißt auf 15 mm verbreitert werden iſt kaum

dieſe Arbeit



Forkbildungskurſe

Im verfloſſenen Winter iſt in Berlin ein Fortbildungs
kurſus für im Amte ſtehende a an Seminaren

ösheren Mädchenſchulen uſw abgehalten worden Es
t die Abſicht den Kurſus fünftig zu erneuern und es

dürfte ſich derſelbe wohl allmälig zu einer ſtändigen Ein
richtung entwickeln Es liegt kein Grund vor ſtrebſamen
571 Lehrern die weitere Laufbahn zu erſchweren und von

nen vor dem Eintritt in den Seminardienſt den Beſuch be
ſonderer Lehranſtalten zu fordern womit ein Aufwand von Zeit
und Koſten verbunden ſein würde Jn England und Amerika
nnen bemittelte Elementarlehrer auch Univerſitäten beſuchen
und dort durch beſondere Prüfungen die verſchiedenſten Lehr
befähigungen erwerben Allein das kann für unſere Verhält

iſſe und namentlich bei der großen Verſchiedenheit deſſen was
rn und drüben Univerſität genannt wird nicht maßgebendUebrigens verhehlen etſohrene Schulmänner in den ge

nannten Ländern ſich keineswegs die Mängel der dortigen
Lehrerbildung und für Seminarlehrer hat man
deshalb die Gründung eigener Fortbildungsſchulen in Vorſchlag

racht Jn Frankreich iſt mit derartigen Anſtalten die man
les normales supérieures nennt bekanntlich ein Verſuch
cht der zur Gründung einer ſolchen für Lehrer in

t Cloud und einer anderen für Lehrerinnen in Fontenay aux
Roſes geführt Können nun auch ſo weitgehende Einrichtungen
bei der Lage unſeres Unterrichtsweſens wie bei unſeren all

meinen r a Verhältniſſen hier nicht in Frage
mmen ſo folgt daraus wie im neneſten Centralblatt für

das Unterrichtsweſen ansgeführt wird gewiß nicht daß die
Fortbildung der Lehrer überhaupt nicht gefördert werden könneLaſſen wir das Selbſtſtudinm beſtehen ſo iſt es natürlich daß

wir uns nach ſolchen Ergänzungen umſehen die das Bücher
ſtndium vor r ſchützen die neue größere Anregung

ewähren und den geiſtigen Geſichtskreis erweitern können
ierbei iſt nichts wichtiger als klare und vielſeitige An

chanung die ein ansſchließliches Bücherſtndium am wenigſten
bringen vermag Solche Zwecke weiſen alſo von ſelbſt auf

ie in einer großen Stadt angeſammelten Bildungsmittel hin
Gelingt es dieſe in irgend einer Weiſe für die Fortbildung
jüngerer Schulmänner nutzbar zu machen ſo liegt es nahe
dann auch an diejenigen pädagogiſchen Zeit und Streitfragen
unſerer Zeit heranzutreten von denen die Lehrerkreiſe lebhaft
bewegt werden nämlich wie ſich die Schule zur Wirthſchafts
nud Wohlfahrtskunde zur Geſundheitslehre zur Kulturgeſchichte
zu ſtellen hat Daher kann es geradezu als ein Bedürfniß an
geſehen werden daß unter den Schulmännern ſelbſt eine ge
nauere Sachkenntniß verbreitet werde Aus dieſen Erwägungen
7 ſich die Grundlage wie die Geſtaltung des Fortbildungs
urſus

Verwaltung und Rechtspflege

Bei Erörterung der Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe
wurde im Reichstage angeregt die Einleitung eines Prozeſſes
von einer Ermächtigung des Juſtiz miniſteriums
abhängig zu machen Aus Württemberg wo dieſer Gebrauch
bereits beſteht wird dem Hamb Korr hierüber geſchrieben

Jn Württemberg kann eine Klage wegen Maqjeſtäts
beleidigung nur mit Einwilligung des Jnuſtiz miniſteriums
ſtattfinden und dieſes hat die Vollmacht ſolche Fälle bei denen
bloße Unvorſichtigkeit oder Thorheit der Thäter oder

übelwollende Auffaſſung der Zuhörer anzunehmen
iſt von ſich aus niederzuſchlagen Das Miniſterium iſt
damit in der Lage nicht einfach das formelle Recht walten zu
laſſen ſondern zu prüfen ob durch Erhebung der Klage das
Anſehen der Majeſtät gefördert oder nicht vielmehr geſchädigt
würde Ja es iſt wie ein nationalliberales Blatt dieWürttemb Volksztg anusführt darauf angewieſen in zweifel
haften Fällen die Entſcheidung des Monarchen ſelbſt
herbeizuſühren und ſo Dinge aus der Welt zu ſchaffen durch
deren öffentliche Verhandlung zwar die ernſtlicher beleidigte
Majeſtät geſühnt würde aber vielleicht auch Vorurtheile ent
ſtehen könnten die wieder nicht zur Hebung des Anſehens des
Monarchen dienten Dieſe politiſche nicht rein juriſtiſche
Beurtheilung der Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe hat in der That
etwas ſehr Einleuchtendes und es iſt wohl der Erwägung
werth ob das württembergiſche Syſtem nicht Nachahmung im
Reich und in Preußen verdiente

Wie der Vogtl Anz mittheilt iſt nicht nur gegen den
Redacteur Tins aus Aſch wegen der Rede die er am zweiten
Oſterfeiertag bei der Kundgebung der Deutſch Oeſter
reicher an der Grenze geholten hat Anklage wegen Hoch
verraths erhoben worden ſondern jetzt iſt auch der zweite

Redner Herr Franz ing der J der nationalen
Arbeiterſchaft in Wien deſſelben Verbrechens angeklagt worden

Volkswirthſchaftliches
Nach dem vor kurzem zur Ausgabe gelangten Geſchäftsbericht des Deutſchen Brivate Vegmten Verens für

1896 hat der Verein gegen Ende des Verichtsjahres für ſeine
Verſorgungskaſſen Penſionskaſſe Wittwenkaſſe Begräbnißkaſſe
die Genehmigung des Miniſters des Jnnern für eine Reihe
von Neueinrichtungen Zuſatzabtheilungen und ſonſtigen Er
weiterungen Mateg welche die Kaſſen in den Stand ſetzen
den weitgehendſten Anforderungen wie ſie überhaupt an der
artige Jnſtitutionen geſtellt werden können nach den ver
ſchiedenſten Richtungen hin zu entſprechen Es ſei hier kurz
hervorgehoben in der Penſionskaſſe die Erhöhung der bisherigen

Quotenzahl auf beinahe das Doppelte ſo daß anch die in
höheren und reichlich dotirten Stellungen befindlichen Privat
beamten ihren Einkommensverhältniſſen entſprechend hohe Pen
ſionen verſichern können die Einführung der Beitragsrück
gewähr für den Fall daß der Verſicherte ſtirbt ohne eine
Alters oder Jnvaliditätspenſion bezogen zu haben die Zuſatz
abtheilung zur Verſicherung einer Jnvaliditätes Ergänzungsrente
durch welche erzielt wird daß falls das Mitglied ſchon nach
kurzer Kaſſenmitgliedſchaft invalide wird ſich für daſſelbe ein
Geſammtpenſionsbezug in Höhe der höchſten Alterspenſion
ergiebt Auch in der Wittwenkaſſe iſt eine bedeutende Erhöhung
der Quotenzahl erfolgt und außerdem eine Zuſatzabtheilung ein
gerichtet worden in welcher eine mit den Mitgliederjahren
ſteigende Wittwenpenſion verſichert werden kann während in
der Vegräbnißkaſſe die Unaufechtbarkeit Rückkaufs und Be
leihungsfähigkeit der Policen eingeführt und daneben die Ein
richtung getroffen iſt daß bei einem mäßigen Prämienauſſchlag
die n Beiträge mit dem vollendeten 65 Lebensjahre
aufhört ieſelbe glückliche Entwickelung welche die Ver
ſorgungskaſſen des Deutſchen Privat Beamten Vereins aufzu
weiſen haben iſt auch auf den übrigen Gebieten auf die der
Verein ſeine Thätigkeit erſtreckt wahrzunehmen und die allge
meinen Wohlfahrtseinrichtungen des Vereins wie Stellen
vermittelung Rechtsſchutz vorſchußweiſe Prämienzahlungen
Vergünſtigungen beim Abſchluß von Lebens und anderen Ver
ſicherungen Vergünſtigungen in Bädern uſw haben in jeder
Weiſe auch den geſteigerten Anforderungen die ſeitens der Mit
glieder während des Berichtsjahres an dieſelben geſtellt wurden
entſprechen können Der ſtetige Zuwachs an Mitgliedern der
Verein zählt gegenwärtig 14,000 Mitglieder und verfügt über
ein Vermögen von 2 Millionen Mark ſowie die Er
weiterungen ſeiner Verſorgungseinrichtungen haben eine Ver
größerung ſeines ganzen Verwaltungskörpers zur Folge gehabt
und die Errichtung eines eigenen Geſchäftshauſes nothwendig
gemacht welches der Verein im Herbſt v J beziehen konnte
und das an einer der ſchönſten Straßen Magdeburgs am
Adelheidring 21 gelegen eine würdige Repräſentation der dem
Verein innewohnenden Vebenskraft und Leiſtungsfähigkeit auch
nach außen hin bildet

Ausland
Die Lage im Orieunt

Schwer kontrollirbare Meldungen verſchiedener Blätter laſſen
es als einigermaßen zweifelhaft erſcheinen ob der Waffenſtill
ſtand auf beiden Seiten ehrlich gehalten wird Daß die Feind
ſeligkeiten noch einige Stunden nach Eintreffen der Befehle
zur Einſtellung fortgedauert haben iſt zweifellos indeſſen
mußten die Verhandlungen der Demarkations Kommiſſion doch
allen Reibereien ein Ende geſetzt haben Sehr entrüſtet iſt
man namentlich in Konſtantinopel über die Nachricht daß ein
griechiſches Kriegsſchiff ein unter türkiſcher Flagge ſegelndes
Schiff trotz eingetretener Waffenruhe auf der Höhe von Plata
mona in den Grund gebohrt hat wobei 5 Türken ertranken
Hoffen wir daß damit wenigſtens die Kette von Mißverſtänd
niſſen und Verſtändigungen gegen das Völkerrecht geſchloſſen
iſt weil andernfalls ein neues total überflüſſiges Blutvergießen
beginnen würde

Bei der Beſprechung der türkiſchen Friedensbedingungen
geben ſich die Gegenſätze der Anſchaunngen die im Lager der
Weſtmächte gegenüber denjenigen der drei Kaiſerſtagten beſtehen
mehr oder weniger deutlich kund Beachtenswerth ſind in
dieſer Beziehung folgende Auslaſſungen der offiziöſen Berl
Pol Nachr

Als erſchwerendes Moment muß u a der Uebereifer
gelten womit namentlich in der franzöſiſchen und en g
liſchen Preſſe an den von der Pforte bekannt gegebenen
Friedensbedingungen genörgelt wird Daß dieſe Bedingungen
die Genehmigung Europas finden könnten erſcheint ja ſelbſt
redend ausgeſchloſſen auch hat ſich dem Vernehmen nach die
Pforte ſelbſt ſchon zu einer weſentlichen Herabmilderung der

ſelben bereit erklärt Aber ſchon der ſchlichte Menſchenverſtand
ſagt ſich daß die Beſeitigung ſachlicher Schwierigkeiten durch
unzarte formelle Behandlungsweiſe mindeſtens nicht er
leichtert wird und als formell verfehlt wird man es bezeichnen
dürfen wenn in den griechenfreundlichen Preßorganen
Weſteuropas die Türken von oben herunter abge
kanzelt werden weil ſie als Sieger Bedingungen ſtellen zu
denen ſie vom Standpunkte des ſtrengen Kriegsrechtes durch
aus befugt erſcheinen Wenn dieſen Bedingungen die Durch
führbarkeit aberkannt wird ſo beruht das auf Erwägungen die
mit der logiſchen Konſequenz des Ganges der kriegeriſchen Er
eigniſſe deſto mehr aber mit Rückſichten zu ſchaffen haben
welche wohl Europa nicht aber den Türken am Herzen liegen
Will man in Konſtantinopel für dieſe Rückſichten Empfänglichkeit
wecken ſo erſcheint es ſicherlich als der allerverkehrteſte Weg
zum Ziele die ſiegende Partei durch abfällige Kritik ihrer
Bedingungen in eine gereizte Stimmung zu verſetzen Die
Siege der türkiſchen Truppen haben auf die geſammte muſel
männiſche Welt einen Rückſchlag geübt deſſen Wirkung wenn
ſie auch in die Kategorie der Jmponderabilien gehört nicht

r werden darf Der Sultan muß den Gefühlen des
uſelmanenthums Rechnung tragen und desgleichen diejenigen

europäiſchen Mächte deren Herrſchaft ſich über muſelmänniſche
Unterthanen erſtreckt Es darf ſchon aus dieſem Grunde
nicht den Anſchein gewinnen daß die Türkei von
dem chriſtlichen Europa nachträglich um die
Frucht ehrlich gewonnener Siege gebracht werde

ie Schonung und richtige Behandlung des mohammedaniſchen
Selbſtgefühls bildet eine weſentliche hen für die
gedeihliche Löſung der Aufgabe der europäiſchen Friedens
vermittelung

Jn Konſtantinopel beginnt bereits die Haltung Bulgariens
r bennruhigen Nach dem Einfall der Banden bei
Rhodope und Koſſowo werden auch Plündeningen moham
medaniſcher Dörfer gemeldet die unter dem Vorwand des
Suchens nach Dynamitvorräthen erfolgten
beginnt Beſorgniſſe einzuflößen

Von weiter vorliegenden Meldungen verzeichnen wir noch die

Auch Serbien

folgenden

Athen 21 Mai Die Regierung glaubt daß die Friedens
verhandlungen binnen 14 Tagen beendet ſein und die Kriegs
entſchädigung auf 50 Millionen Francs herabgeſetzt werde Die
Kronprinzeſſin Sophie ſpendete 25,000 Drackmen 20,000
zur Unterſtützung geheilter Verwundeter Die Blätter
melden Rußland werde die Kriegsentſchädigung für
Griechenland zahlen und die Türkei außer einigen Stationen
an der Grenze auch Aktium fordern um den Ambrakiſchen Golf
ganz zu beherrſchen Nach Janina ſind 3 Bataillone und
19 Kanonen geſandt worden Der deutſche Legationsſekretär
konferirte heute eine Stunde mit Rall

Kaneg 21 Mai Die Jnſurgenten ſchoſſen bei
Nerokuru ſcharf auf die ſiebente öſterreichiſche Compagnie
welche das Feuer erwiderte Es wurde indeß niemand ge
tödtet oder verletzt Die Aufſtändiſchen zogen ſich ſchleunigſt
zurück Heute wurde das Fort Kiſſima durch öſter
reichiſche Schiffe ohne beſondere Schwierigkeit mit Proviant
verſehen Dagegen wurden in der Umgegend der Stadt
abermals drei engliſche Offiziere von den Jnſürgenten
ausgeraubt

OeſterreichUngarn
Der heutige Tag iſt für die ungariſche beſonders aber für

die öſterreichiſche Politik ebenſo kritiſch wie der geſtrige
Graf Badeni iſt geſtern ſofort nach ſeiner Ankunft in Budapeſt
vom Kaiſer einpfangen worden dem er ausführlich über die
öſterreichiſchen Parlamentsvorgänge berichtete Dort war nach
der Voſſ Ztg ſchon geſtern in politiſchen Kreiſen das
Gerücht verbreitet der öſterreichiſche Reichsrath ſolle
aufgelöſt werden mehrfach wurde behauptet Badeni werde
blos die Vollmacht erhalten die Auflöſung ſelbſt werde jedoch
nicht ſofort erfolgen erſt wenn erwieſen würde daß dieObſtruktioniſten trotz dieſer Ausſicht nicht nachgeben und wenn

Graf Badeni mit der Ankündigung nichts ansrichtet ſolle die
Auflöſung helfen Freilich behaupten Unterrichtete Neuwahlen
würden auch wenn ſie ein ſtärkerer Mann als Badeni leitete
kein für die Regierung günſtigeres Ergebniß haben vielmehr
ſei wenn auch dieſe letzte Karte ausgeſpielt nur noch eine
Verfaſſungskriſe möglich Sehr zweifelhaft iſt jedoch ob
die Krone geneigt iſt die Wünſche der Regktionären in dieſer
Richtung zu befriedigen Bei dieſem Stande der Dinge iſt
der Ausgleich die größte Verlegenheit Den Ausgleich durch
zuführen würde in Oeſterreich ſelbſt unter normalen Verhält
niſſen überaus ſchwierig ſein derzeit iſt es einfach unmöglich
Somit tritt die Nothwendigkeit hervor ein Proviſorium
zu ſchaffen d h den gegenwärtigen Zuſtand einfach zu ver

macht Der prächtige Baumbeſtand muß zunächſt entferntwerden und damit ſntt in der That wieder ein Stück des

alten Berlin dahin denn die Straße wird ohne den Schmuck
und den Schatten dieſer würdigen Linden und Kaſtanien einen
ganz auderen Charakter ein viel weniger freundliches Ausſehen
erhalten Doch die Entfernung der Bäume die nur zum Theil
umgepflanzt werden können während die anderen einfach ab
gehänen und bei dunkler Nacht von Feuerwehrleuten beiſeite
geſchafft werden iſt erſt der Anfang geweſen Schon beginnen
die Arbeiter der Kanaliſation ihr mühſames Werk die Rohre
zu verlegen Jſt das zu Ende ſo kommen die anderen Rohre
die nicht ſo tief in den Boden eingelaſſen zu werden brauchen
an die Reihe Die bisherigen Schienen der Pferdebahn müſſen
ernenert das alte Pflaſter aufgebrochen werden Es wird
eine ungeheuerliche Buddelei werden wie der Berliner das
ſehr bezeichnend nennt Schon der erſte Anfang in dem wir
uns jetzt befinden zeigt was den Bewohnern der Straße und
den Kütſchern die hier ihren Weg nehmen müſſen an
Sommervergnügnngen bevorſteht Es iſt ein Lärm ein Rufen
und Schreien daß einem Hören und Sehen vergeht der
gewaltige Verkehr ſtockt alle Angenblicke ſo daß ſich immer
lange Reihen von Wagen auſammeln die wenn die Störung
glücklich beſeitigt iſt ſämmtlich mit verdoppeltem Eifer vor
wärts eilen und ſo in kurzem ein neues Durcheinander
bewerkſtelligen Am ärgſten aber iſt der Spektakel an der
Potsdamer Brücke Denn dieſe ein altes Holzgeſtell das nicht
mehr lange die über daſſelbe dahinrollenden Wagen und
trampelnden Pferde ertragen könnte wut einem ſtärkeren
S p Bau weichen Auch der iſt jetzt in Angriff genommen

s wird gegraben und gebohrt und gebaggert Schutt und
Schmutz ohne Ende ſammelt ſich und kleine Dampfmaſchinen
z en und ächzen und fauchen in das Rollen der Räder hinein

man ſchon gute Nerven haben muß wenn man es ſich nur
eine Weile mit anſehen will

Man ſieht es iſt zur Zeit nicht gerade ein Genuß durch
die berliner Straßen zu wandern Und man kann es darum
den Aermſten die in den alſo beunruhigten Gegenden hauſeu
nicht verdenken wenn ſie dem Lärme der bei Nacht nicht auf
hört ſondern weil er ungewohnt iſt nur um ſo ſchrecklicherwirkt nach Möglichkeit zu Atſceren ſuchen

Zu den glten

Spaziergängen hat ſich jetzt noch ein neuer e der
Kurfürſtendamm der ſich vom Zoologiſchen Garten bis zum
Rande des Grunewalds hinzieht Vor dem wundervollen
Parke da man die Thiere aller Zonen ſtudiren kann liegt
ein hübſcher Platz der den Ausgangspunkt für dieſe lang
geſtreckte Allee bildet Er iſt beſetzt von der vielbeſprochenen
daiſer Wilhelm sGedächtnißkirche Man kann nicht behaupten

daß dies ein im künſtleriſchen Sinne ſonderlich hervorragender
Schmuck iſt Denn je länger man dies Bauwerk Schwechten s
ſieht und betrachtet um ſo trivialer erſcheint es einem Es iſt
ein Muſterſtück romaniſchen Stiles aber nicht ein Muſterſtück
im Sinne der erhabenen Werke aus der romaniſchen Stil
epoche ſondern im Sinne von Vorlagen für Schüler Es iſt
eine geiſtloſe Summirung aller großen und kleinen romaniſchen
Geſetze ein Kompendium von allen möglichen Dingen die wir
nicht nur kennen ſondern die jeder der einmal ſeinen Kopf in
architektoniſche Studien eingtwext hat ſich längſt an den
Schuhſohlen abgelaufen hat es iſt ein Werk das ganz und
gar aus verbrauchten Motiven beſteht Wenn man die Be
zeichnung der Architektur als gefrorene Muſik gelten laſſen
würde ſo könnte man mit einem Sprung aus dem Muſikaliſchen
ins Litterariſche dieſen Bau etwa gefrorenen Wildenbruch
nennen

Von dieſem nüchternen Gebände das uns darauf hinweiſt
wo die Stärke unſeres lebendigen Geſchlechts nicht liegt et
ſich der Kurfürſtendamm gen Weſten Hier ſchnauben unauf
hörlich die Dampfbahnen hin und her welche die müden
Berliner in friſche Waldesluft bringen hier ſauſen ununter
brochen die Radler dahin ſtolz und frei auf ihrem eigenen ſchlanken
Gefährt mit dem leicht und mühelos in raſendem Tempo die
armſeligen an der Erde klebenden Mitmenſchen überholen Fährt
man die lange Allee hinunter ſo kommt man zunächſt nach
Halenſee der erſten Grunewaldſtation vor wenigen Jahren h
aus zwei Wirthshäuſern jetzt aus einer ſtattlichen Reihe von
Straßen mit hübſchen neuen Häuſern beſtehend Und wandert
man weiter nun ſchon zwiſchen den Fichten und Tannen des
märkiſchen Waldes ſo gelangt man in kurzem zu der prächtigen Kolonie Grunewald, einem der en Punkte in
der Umgegend von Berlin Zwiſchen den Bäumen ſind hier

weithin verſtreut eine Maſſe entzückender kleiner Villen aus

dem Boden geſtiegen wo ſich entſchloſſene Berliner die der
reichs hauptſtädtiſchen Unruhe müde geworden augebaut haben
Die berliner Wohnhäuſer Architektur hat hier wahrhaft Groß
artiges geleiſtet und eine Kraft und eine Kunſt gezeigt die ſie
in die erſte Reihe rücken
praktiſcher Sinn zugleich ein Streben nach künſtleriſcher
Wirkung und ein Reichthum und eine Abwechſelung entwickelt

Hier iſt ein Geſchmack und ein

daß dieſe wenigen Waldſtraßen vorbildlich wirken könnten
Derjenige dem wir dieſe einheimiſche Kolonie zu verdanken

haben iſt Fürſt Bismarck geweſen der ſich ſeiner Zeit für die
Sache ſehr lebhaft intereſſirt hat Und ſo lag es nahe daß
der erſte öffentliche künſtleriſche Schmuck den die Koloniſten
dem Centrum ihrer kleinen Welt dem ſaubern Joachimsplatz,
widmeten ein Denkmal des Altreichskanzlers wurde Es iſt
vor einigen Tagen enthüllt worden und iſt ein ganz ausgezeich
netes Werk des Bildhauers Max Klein eines der erſten der
in der Kolonie feſten Fuß faßte und auch muthig genug war
im tiefen Winter als der Schnee noch nicht gefegt wurde und
die Dampfbahn gar nicht den Verkehr mit der Stadt ver
mittelte mit wenigen Genoſſen draußen zu bleiben Wir ſehen
Bismarck auf einem Unterban aus roh behauenen Steinen in
ganzer Figur in Civilkleidung den Schlapphut auf dem Haupte
wie einen Gutsbeſitzer der durch ſeinen Forſt ſchreitet Seine
treue Dogge begleitet ihn Es iſt ein intereſſantes Standbild
das uns den grollenden Alten ſo zeigt wie wir ihn uns etwa
jetzt in Friedrichsruh le s den penſionirten
Helden der nun in unwillkommener Muße ſtill dahinlebt der
aber in ſeinem Gehirne unabläſſig weiter arbeitet und deſſen
Augen verrathen was hinter den buſchigen Augenbrauen und der
hohen Stirn vor ſich geht

So hat die kleine junge Tochter Kolonie Grunewald ihre
liebe große Mutter Berlin in puncto Bismarckdenkmal über
olt Aber ſie hat noch mehr vor ihr voraus Sie hat er

quickende Waldluft friſche Kühle und eine gute Ruhe Und
das ſind Dinge die man jetzt ſchon im Wonnemond in der
Stadt ſo ſchwer vermißt Wäre der Sommer erſt vorbei
Oder hätte ich Geld genng um eine lange ſchöne weite Reiſe
zu machen
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längern und zwar nicht wie ſonſt üblich auf einige Monate
ſondern auf zwei Jahre um Zeit zu gewinnen daß die
öſterreichiſchen Verhältniſſe ſich klären Nicht ausgeſchloſſen iſt
daß inzwiſchen auch eine ungariſche Miniſterkriſe ausbricht
wenn die Krone darauf beſtünde daß die ungariſche Quote
über 34 Prozent betrage Aber ſelbſt wenn das eintritt iſt
dieſe Kriſe verhältnißmäßig harmlos und leicht beizulegen ver
glichen mit den öſterreichiſchen Vorgängen die keine Ausſicht
auf Löſung irgend welcher Art bieten Graf Badeni ſelbſt
erſcheint als gefallener Mann den niemand mehr für regie
rungsfähig anſieht trotzdem daß man ihn von oben her
wenigſtens derart ſchonen möchte daß ſein Sturz nicht als
Folge der Obſtruktionsangriffe ausſähe

Jtalien
Die Erklärungen die der Kriegsminiſter General Pelloux

in der Deputirtenkammer abgegeben hat laſſen keinen Zweifel
darüber obwalten daß die Kolonialpolitik Jtaliens eine weſent
liche Einſchränkung erfahren ſoll Als ganz ausgeſchloſſen be
eichnete der Kriegsminiſter außer Maſſaug einen größerenPla der Hochebene zu halten oder gar wieder in das frühere

Dreieck MaſſauaAsmaraKeren einzurücken So erſcheint
dem General Pelloux als die beſte Löſung die Kolonie wieder
in ähnlicher Ausdehnung wie in den Jahren 1892 1894 ab
zugrenzen wobei es vortheilhafter wäre ſie einem Civil
gouverneur zu unterſtellen dem eine gewiſſe Aktionsfreiheit
eingeräumt werden könnte So lange der Konſeilpräſident
Rudini dieſe Sprache führte durften die Gegner behaupten
daß dieſer Staatsmann eben die Kolonialpolitik ſeines Vor
gängers bekämpfte Wenn nun aber ein erfahrener General
dem die afrikaniſchen Verhältniſſe wohl bekannt ſind die mili
täriſche Lage in demſelben Sinne erörtert ſo darf mit Sicher
heit angenommen werden daß auch die Kammermehrheit ſich
auf denſelben Standpunkt ſtellen wird Der Konſeilpräſident
gelangte dann auch zu Ausführungen die ſich im weſentlichen
mit denjenigen des Generals Pelloux deckten Er wandte ſich

i gegen die weitere Beſetzung Kaſſalas die für
talien nur Unzuträglichkeiten haben kann Gerade dort zeigt

ſich daß die Engländer lediglich ihr eigenes Intereſſe an
ſtrebten als ſie die Jtaliener nach Kaſſala vorſchickten Die
italieniſche Regierung wird daher nur gut daran thun wenn
ſie dieſem Zuſtande ſo bald wie möglich ein Ende macht und
nicht länger für die Engländer Opfer an Gut und Blut
bringt während im eigenen Lande in der Campagng bei Rom
in den pontiniſchen Sümpfen ſowie auf der Jnſel Sardinien
weit erſprießlicher koloniſirt werden könnte Jn England iſt
denn auch inzwiſchen klar gemacht worden daß die Italiener
nicht mehr ſür die Engländer die Kaſtanien aus dem Feuer
holen wollen Der Parlamentsſekretär des Aeußern Curzon
erklärte deshalb im Unterhanſe daß die italieniſche Regierung
die engliſche benachrichtigt habe ſie wünſche die Beſetzung
Kaſſalas nicht länger aufrecht zu erhalten

Japan
Auch in Japan dieſem halbeiviliſirten Stagte iſt über die

Vermehxrung der Flotte vor einigen Jahren ein Konflikt
ausgebrochen Da aber trat wie wir einem Briefe des Ham
burger Korreſpondenten aus Nagaſaki entnehmen der Mikado
ſelbſt in die Breſche und legte den Konflikt bei indem er die
Flotte durch freiwillige Sammlüngen zu vermehren vorſchlug
und zu dieſem Zwecke ein Zehntel ſeiner Civilliſte auf fünf
Jahre opferte

d rovinzialnachrichten

Hauptverein des Evangeliſchen Bundes
W Nordhauſen 20 Mai

Die nun abgeſchloſſenen Verſammlungstage des Hauptvereins
des Evangeliſchen Bundes in unſerer Stadt waren ausgezeichnet
durch Werth und Würde der Verhandlungen wie durch änußere
und innere Autheilnahme eines großen Theiles unſerer Ein
wohnerſchaft Auf eine vornehme geiſtige Höhe ſahen ſich die
Verhandlungen von vornherein geſtellt durch die einer wirkſamen
Feſtpredigt gleichkommende Begrüßungsrede des Erſten Bürger
meiſters Herrn Schuſtehrus und die dieſer Anſprache im Rath
hanſe gewordene Erwiderung des Vorſitzenden und Leiters der
Vereinigung Jn der Volksverſammlung am Abende des erſten
Tages ragten die Redegaben des eisleber Gymnaſialdirektors
Borſche und des naumburger Pfarrers Block hervor der
Hauptverſammlung des zweiten Tages gab der Vortrag des Vor
ſtehers der Halleſchen Diakoniſſen Anſtalt P Jordan das Ge
präge Der einſtündige Vortrag war eine Ausführung der nach
flehenden Hauptgedanken

1 Unſer Jahrhundert ſteht auf kirchlichem Gebiet im Zeichen
der Barmherzigkeit Evangeliſche und Katholiken ſind im
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Wetteifer der Liebesarbeit an den Mühſeligen und Beler adenenDaß dabei die Neigung zur s e en
Katholiken und ein gewiſſes Gründungsfieber ſich auch in
g ren macht kann uns das ſchöne Bild

e un Zei nibaren üben erer Zeit wohl verdunkeln aber nicht
2 Die evangeliſche Liebesthätigkeit hat weſentlich ddie katholische ſranöſſch rematigio s Gehage Kuh

Kirche als ſolche ſondern vom Geiſte Gottes ergriffene Per
ſönlichkeiten haben das neue Liebesfener angezündet

Muß die katholiſche Liebesthäti keit auch wo ihre ein
zelnen Organe in der Kiebe Chriſti ihre treibende Kraft
haben auf Welteroberungszwecke ausgehen und die Ueber
windung der Ketzer im Ange behalten ſo hat die evangeliſche
Liebesthätigkeit nur in der Nachfolge des barmherzigen
Samariters ihren Zweck und ihr Ziel

4 Sind die Organe katholiſcher Liebesthätigkeit die Orden
Chriſten höherer Ordnung denen die Laien als minderwerthige
Chriſten gegenüberſtehen ſo kennen wir ſolche Unterſcheidungen
nicht ſondern dienen einander ſei es als Berufsarbeiter der
Liebesthätigkeit ſei es als Freiwillige nach der Pflicht des
allgemeinen Prieſterthums mit der Gabe die wir empfangen

d guten u r Gnade Gottes Daßvir dienen müſſen dürfen wollen können iſt uns PflichtEhre und Frende t if nicht
5 Geht die evangeliſche Liebesthätigkeit darauf aus ihre

Objekte in mitarbeitende Freunde zu wandeln und ſich ſelbſt
eeriig zu machen will ſie nur eine Gehilfin des Amtes

ſein das die Verſöhnung predigt ſo iſt die katholiſche Liebes
thätigkeit darauf aus außerordentliches zu leiſten und einen
Stand beſonders verdienſtlicher Werke darzuſtellen

6 Führt die katholiſche Lehre ungezählte Schaaren in den
Dienſt der Liebesarbeit und bindet ſie dieſelben mit Menſchen
ſatzungen unter ein hartes 29 ſo ſollte das Evangelium
von der freien Gnade in Chriſto die Schaaren der Frei
willigen zu ſtellen vermögen welche im Geiſte der Kraft der
Liebe und der Zucht gebunden und doch freiwillig ſich in der
Nachfolge Chriſti und ſeiner Apoſtel dem Dienſte der Barm
herzigkeit böten Proteſtantiſches Ehrgefühl ſollte es unmög
lich machen daß wir die Hilfe derer begehren die unſeren
Glauben zu unterdrücken trachten

7 Sagen die Katholiken je mehr Ordeu je mehr Almoſen
deſto beſſer, ſo ſagen wir je mehr lebendiger in der Liebe
thätiger Glaube deſto weniger Genoſſenſchaften nöthig
8 Sind unſere auf evangeliſchen Grundſätzen beruhenden

Veranſtaltungen und Genoſſenſchaften zur Zeit unentbehrlich
weil hohe Anforderungen an die Technik und Leiſtungsfähig
keit dazu beſonderer Opfermuth von den Berufsarbeitern der
Liebesthätigkeit erwartet wird die darum einer feſten Er
ziehung und ſtärkeren Rückhalts als ihn die einzelne Ge
meinde derzeit bietet bedürfen ſo iſt es Pflicht des evangeli
ſchen Pfarramtes und der gläubigen Gemeinde für dieſe An
ſtalten die beſten Glieder der Gemeinde zu ſtellen und die
Gaben und Kräfte für den Dienſt an der Gemeinde zu wecken
auf daß auch durch den Handlangerdienſt dieſer Gehilfen der
Leib Chriſti die Gemeinde erbaut werde und das iſt uns
Endzweck unſerer Liebesart

Eine Ergänzung fanden die Ausführungen des Hauptvortragenden
inſonders durch den Geueralſekretär des Evang Bundes des
Herrn Dr Fey gleichfalls aus Halle Die Feſttage werden in
unſerer Stadt zweifellos in nachhaltiger Erinnerung bleiben

Magdeburg 21 Mai Zum Kaiſerbeſuch Jn dernicht öffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung
wurde vom Bürgermeiſter Fiſcher die Mittheilung gemacht daß der
Kaiſer in der Zeit zwiſchen dem 15 und 25 Aug unſere Stadt
auf einen Tag beſuchen werde um der Enthüllung des Denk
mals Wilhelm s J beizuwohnen Der Monarch habe die Ein
ladung zu einem Diner oder Frühſtück im Raäthhausſgale ab
gelehnt t vielmehr ſelbſt ein Diner zu geben und
würde dann dazu auch wohl Einladungen an Mitglieder der
ſtädtiſchen Behörden und der Bürgerſchaft erlaſſen Jn anderen
Provinzen und Städten wie in Koblenz und Köln hat der
Kaiſer neuerdings ebenfalls die Einladungen der ſtädtiſchen Be
hörden abgelehnt

Nanmburg 21 Mai Friedrich Nietzſche deſſen
Mutter bekanntlich jüngſt geſtorben iſt wird von ſeiner Schweſter
verwittweten Frau Eliſabeth Förſter von Naumburg nach
Weimar geholt Zum Aufenthalte iſt die auf einſamer roman
tiſcher Bergeshöhe gelegene Villa Silberblick angekauft Die
Bibliothek Nietzſche s iſt bereits in Weimar

2 Weißenfels 20 Mai Libellenſchwärme Jn
große Aufregung verſetzt wurden geſtern die Bewohner ver
ſchiedener Ortſchaften hieſiger Gegend durch das Auſtreten
ungeheurer Libellenſchwärme die man vielfach für Heu
ſchreckenſchwärme hielt Der Schwarm war über 150 Meter
breit Auch aus den ſächſiſchen Ortſchaften Waltersdorf Harta
wird das Auftreten der Schwärme gemeldet in Waltersdorf
dauerte der Durchzug ſogar mehrere Stunden Theilweiſe konnte
man die Thiere mit den Händen haſchen ſo niedrig flogen ſie

Nordhauſen 20 Mai Ein Storch ſtand geſtern nach
mittag unterhalb des Bahnhofes mitten auf dem Vahnkörper

Garnituren

m

Wolle und Waschstoffen
und elegante Garnituren

gut sitzende Facons in

für starke Figuren

d elsässische gto 9 Leder

Anſcheinend ſchien er nach alter Gewohnheit auf einem Beine
ſtehend zu ſchlafen Der heranbrauſende Blitzzug überfuhr ihn
Armer Storch

St Vom Brocken 21 Mai WetterVormittag
mittags die Brockenkuppe in tiefgehend olken gehüllt Na

um 11 Uhr wieder ein Gewitter im Südoſten vorüber wel
von einem kurzen Regenſchauer begleitet war Geſtern herrſchte

der Südweſtſeite nur 30 Meter hinabſtieg ſo befand man ſi
außerhalb deſſelben und vom Königsberg im Südweſten aus

im Nordoſtwind über die Kuppe treibend und am Weſtabhang
gleichſam herabfließend ſich dicht unterhalb der Kuppe im ab
ſteigenden Luftſtrom auflöſten Bei hohem und faſt unveränder
lichem Barometerſtande und mäßigen öſtlichen und nordöſtlichen
Winden iſt ſeit geſtern abend der Brocken von Nebel verſchont
geblieben und die u Witterungslage ſowie eine den
Horizont umgebende Dunſtbank bekanntlich ein Kennzeichen
trockener Luft laſſen eine Fortdauer der günſtigen Witterung
für die nächſten Tage erwarten Unter wolkenloſem Himmel

herrſchenden Oſtwind entſprechend nach Weſten wo man Claus
thal und Zellerfeld in ſeltener Deutlichkeit erblickte

Perſonal Veränderungen in der
Sachfen Anhalt und Thüringiſche Fürſtenthümer Er
nennungen Beförderungen nud Verſetzüngen Kloer Pr Lt
vom 2 Thüring Jnf Regt Nr 32 der Gewehrſabrik in Spandau vom 1 Mat
d Js ab zur dauernden Dienſtleiſtung v Beſſel Sek Lt vom 7 Thüring
Jnf Regt Nr 96 derſelben Fabrik vom t Mai d Js ab bis Ende März
1898 zur Dienſtleiſtung zugetheilt Zwanziger Jntend Sekretär von der
Jntend der 7 Div zu der CorpsJntend des Gardecorys Krohn Jntend
Sekretär von der Jntend des II Armeekorps zu der Jntend der 7 Div zum
1 Juli d Js verſetzt

Balleuſtedt 20 Mai Landtagsabg Draſcher
Jm benachbarten Radisleben verſtarb heute der anhaltiſche Land
tagsabgeordnete Amtsvorſteher Draſcher Außer ſeiner Ge
meinde trauern um den verdienten Mann viele Freunde von
nah und fern Der Verſtorbene war eine Hanptſtütze der
nationalliberalen Partei und bei den Wahlen bis in die letzten
hre hinein ſtets für den nationalliberalen Kandidaten mit

Erfolg thätig
Koswig 21 Mai Kirche elektriſch belenchtet

Die beiden kirchlichen Körperſchaften beſchloſſen geſtern in einer
gemeinſchaftlichen Sitzung die Kirche elektriſch zu beleuchten
Die Koſten ſind auf 874 M veranſchlagt

Goslar 20 Mai Amtsentſetzung Paſtor Wendeburg in Mahner iſt wegen ſeines Verhaitens anläßlich der
Centenarfeier ſeines Amtes als Lokalſchulinſpektor entſetzt

g Blanukenburg a Harz 21 Mai Jnduſtrielles Die
Harzer Werke zu Rübeland und Zorge gehen mit der Abſicht

um ihre hieſige Eiſen hütte wieder zu vergrößern Bei der
ſelben ſoll noch ein großes Gebäude errichtet werden das eike
Gießhalle und die dazu gehörigen Nebenräume enthalten wird
Nachdem dieſe Neueinrichtungen getroffen ſind werden auch die
feineren Gußwaaren die bisher nur in Rübeland angefertigt
wurden in Blankenburg hergeſtellt werden können

8 Leipzig 21 Mai Weihe der Univerſitäts Neun
bauten Berliner Beſuch SanitätswachenSetz und Gießmaſchinen Zu der Weihe der Univerſitäts
Neubauten wird der geſammte ſächſiſche Hof hier erſcheinen
außerdem haben ſich noch eine Reihe von Fürſtlichfkeiten an
gemeldet Etwa 40 Herren treffen von Berlin hier ein um
unter Führung des Erbauers des Reichsgerichts die hernor
ragenden Bauten Leipzigs zu beſichtigen Unter den Gäſten ve

Armee

u

V

finden ſich Herr Bürgermeiſter Kirchner 10 Stadträthe und 8
Stadtverordnete Berlins Die vier Sanitätsiwachen wurden
im Monat April bei 862 Unfällen und 88 mal bei inneren Er

krankungen in Anſpruch genommen Der eiferne Kriege
die Setz und Gießmaſchine
Kollektivausſtellung der Sächſiſch Thüringiſchen a
untergebracht iſt wird alle Jünger der ſchwärzen Kunſt be
ſonders intereſſiren denn die Maſchine liefert gut ausge
ſchloſſene und gegoſſene Zeilen Petit Antiqua

welche in der buchgewerolkhen
94 2i i

e

Metalle
London 21, Mai Chili Knufer 49 per 3 blonte 49
London 21 Mai Telegramm Blei s an i er engl 12

Istrl Zinn 61 ILstrl Zink 17 Lestrl Antimon
London 20 Mai 5 r Naehm Kupker willig 49 PIdSterl 2 sh 6 d 3 Monate 49 Pfd Sterl 8 s5h 94 AMukler Schlusaereis

49 Pfd Sterl 3 sh 9 d bis 49 Pfd Sterl 8 sh 9 hest selected 51 Pct
Sterl 10 sh d strong sheets Pfd Sterl sh Zinn ruhbig Straits
61 Pfd Sterl 5 sh d 3 Afonate 61 Pfd Sterl 15 sh engenes
65 Pfd teil 5 sh Blei ruhig spnenisches 11 P Ster g g
englisches 12 Pfd Sterl sh d Zink willig gewohnl HMurken
17 Pfu Sterl 3 sir 9 besondere Marken 17 Pfd Sterl 8 s 3 d
gewalztes schlesisches 19 Pfd Sterl 17 sh 5 d

Gfasgo w 21 Alai Vorm 11 U 5 d Roheisan SMMizeä
numbers warrants 45 sh 5 d Pest
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r Wie den ganzen
war vorgeſtern auch der geſte Theil des Rag

e

dem am Abend anhaltender dichter Nebel eingetreten war 42
e

faſt durchweg dichter Nebel bis gegen Abend aber derſelbe war
auf die eigentliche Kuppe beſchränkt denn wenn man z V

genoß man das hochintereſſante Schauſpiel daß die Nebelwolken

bot ſich heute morgen eine prächtige Rundſicht beſonders dem

Provinz
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Geschaftshaus
Halle a S

Fortlaufend bedeutende Eingänge der hervorragendsten Neuheiten in

Aragen bostumes
Umhängen Jackets Staub und Regen Mänteln Blousen Blousenhemden Morgenröcken Unterkleidern

Knaben und NMädchen Confection

Anerkannt grösste Auswahl der apartesten Neuheiten in

hamenpukte
Garnirte und ungarnirte Damen und NMädchen Hüte vornehmer solider Geschmack Pariser Nodellhüte

Wiener Reise Hüte Knaben Iüte u Mützen VSeidenband Schleiertülle Blumen Spitzen Stickereien Rüschen
Iandschuhe FPächer Sonnen und Regen Schirme ete

Verkauf zu festen anerkannt biülIligstem Vreisen,
u 27
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Marktplatz 2 u Z

Unter Bezugnahme auf meine durch i Zeitung gebrachte Bekannt
machung die Einrichtung einer mit Schrankfächern ansgeſtatteten Stahlkammer betreffend Lnpfehle ich deren Benutzung und ſtelle in Verbindung

mit dieſer Empfehlung auch meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen Zweige
zur Verfügung Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung von Crediten
und die Annahme von Geld in laufender Rechnung den Checkverkehr den
An und Verkauf von Wechſeln und von Werthpapieren

Halle a II CaBank und Wechſelgeſchäft

Wilh eckert
Gr Ulrichſtraße 62

empfiehlt

zu ermäßigten Preiſen

Schränke
neueſter Conſtruction ſolideſte Ausfübhrung für Haushaltungen Reſtaurateure Fleiſcher Milch

handlungen in ca 20 verſchiedenen Größen

Garten u Halkon öbel Trausportable Rollſchutzwände
Raſenmähmaſchinen Schlanchwagen Gartenſpritzen

Eismaschinen See e
Fliegenſchränke Conſervebüchſen Perfect und Patent Schiller

Messing Tinmachekessel Fruchtpressen in 6 GrößenPrima emaillirte Koohgesohirre in gehe Ausvehl hilft J

besorgen leeren
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Vom 22 bis 26 Iawerde ich in
Halle aS Hotel Stadt Hamburg
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Albin Paul Simon
Zür den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beliblätiern

Sonntag Nachmittag23 Mai 3 Uhr
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